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186 BLICKPUNKTE

darum ging, das Kulturzentrum in
Paris zu erwerben, konnte man
feststellen, dass die Pro Helvetia und
allgemein die Belange der Kulturförderung

auf Sympathien in der Bevölkerung

zählen können. Aber wird eigentlich

dieses nicht ganz unwichtige
Potential sinnvoll genutzt? Es sind,
zugegeben, sowohl beim Bundesamt für
Kulturpflege (in der Filmförderung
zum Beispiel) wie bei der Pro Helvetia
(in fast allen Bereichen ihrer Tätigkeit)

Ermessensfragen, die zu entscheiden

sind. Und ausserdem sind es Fragen,

die sachgerecht wohl nur durch
Fachleute beurteilt werden können.
Entscheide über konkrete Fälle der

Kulturförderung einem demokratischen

Verfahren zu unterstellen, wäre
nicht gut. Aber man möchte diese
Fachleute ihre Beweggründe und ihre
Kriterien, man möchte sie ihre
kulturpolitischen Grundsätze und Methoden
offen darzulegen ermuntern. Denn
sonst ist die Gefahr nicht gering, dass

sich da jederzeit ein Regime der

grauen Eminenzen etablieren kann,
und es ist nicht ausgeschlossen, dass es

im Bereich eidgenössischer Kulturpflege

und Kulturförderung diese

grauen Eminenzen tatsächlich gibt.
Das ist der Sache abträglich. Das
verhindert die Debatte, die überfällig ist.

Anton Krättli
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Kuoni-Reisen können Sie in allen Kuoni-Filialen oder in Ihrem Reisebüro buchen.
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